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Brutaler Überfall auf die Geissens:
Terror in ihrer Villa in Saint-Tropez

Robert und Carmen Geiss wurden in ihrer Villa in Saint-
Tropez überfallen. Die Täter waren bewaffnet und brutal.

Ramatuelle, Frankreich - In der Nacht auf Sonntag wurde das
Ehepaar Robert und Carmen Geiss in ihrer Villa in Ramatuelle,
Saint-Tropez, von vier unbekannten, bewaffneten Tätern
überfallen. Laut Krone geschah der Überfall mit brutaler Gewalt.
Carmen Geiss wurde am Hals gewürgt und Robert Geiss erlitt
eine Rippenprellung. Die Angreifer forderten das Paar unter
Todesangst auf, den Code ihres Tresors preiszugeben, während
sie die Villa nach Bargeld und Schmuck durchsuchten.

Der Überfall dauerte etwa 45 Minuten. Zu Beginn hielten die
Geissens die Situation offenbar für einen Scherz. Diese brutalen
Ereignisse standen im Kontrast zu ihrer gewohnten glamourösen
Lebensweise, die sie seit 2011 in der Reality-Doku-Show „Die

https://www.krone.at/3815020


Geissens – Eine schrecklich glamouröse Familie“ präsentieren.
Die FAZ berichtet, dass die Terrassentür offen war und die
Alarmanlage zu diesem Zeitpunkt nicht aktiviert war. Carmen
Geiss versuchte, sich zu wehren, indem sie einem der Täter die
Maske und das Basecap herunterriss, was jedoch zu einem
sofortigen Rückschlag führte.

Die Reaktionen nach dem Überfall

Nach dem Vorfall hatte Gregor Glanz, ein enger Freund der
Familie, Kontakt mit Carmen Geiss, die aufgrund der
Verletzungen Schwierigkeiten beim Sprechen hatte. Laut Glanz
hat die Brutalität der Täter die Geissens stark schockiert.
Carmen Geiss plante ursprünglich, nach Dubai zu reisen, steht
jedoch nun möglicherweise vor der Entscheidung, in Frankreich
zu bleiben. Es bleibt unklar, ob die Produktion ihrer Show
fortgesetzt wird, und RTL 2 äußerte, dass sie betroffen sind und
im Kontakt mit der Familie stehen.

In sozialen Medien drückten zahlreiche Prominente ihr Mitgefühl
aus. Es gab jedoch auch kritische Kommentare zu ihrem
öffentlichen Leben und Reichtum. Der Überfall auf die Geissens
ist nicht der erste Vorfall dieser Art in Frankreich; auch andere
Prominente, darunter Kim Kardashian, waren bereits Opfer von
Raubüberfällen geworden.

Sicherheitslage in Frankreich

Die Sicherheitslage in Frankreich ist ein wichtiges Thema,
insbesondere in touristisch beliebten Regionen wie der Côte
d’Azur. Trotz des Überfalls auf die Geissens wird Saint-Tropez oft
als sicherer Ort wahrgenommen, auch wenn Kriminalitätsvorfälle
in der Vergangenheit nicht unbekannt sind. Eine Analyse von
Kriminalitätsstatistiken zeigt, dass kleinere Städte wie Nantes
als die sichersten in Frankreich gelten. Die Stadt hat eine
niedrige Kriminalitätsrate und eine gut ausgestattete Polizei,
was zur sozialen Stabilität beiträgt.

https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/kriminalitaet/ueberfall-auf-geissens-was-in-der-villa-bei-saint-tropez-geschah-110539423.html


Im Gegensatz dazu gilt Paris als eine der gefährlichsten Städte,
besonders in Bezug auf Taschendiebstähle und Gewalt. Auch
Marseille und Nizza haben in der Vergangenheit mit
Sicherheitsproblemen zu kämpfen gehabt. Die 
Sicherheitsstudie hebt hervor, dass Touristen in größeren
Städten verstärkt auf ihre Wertsachen achten sollten.

Insgesamt verdeutlicht der Überfall auf Robert und Carmen
Geiss, dass selbst in vermeintlich sicheren Umgebungen
Vorsicht geboten ist. Wie die Ereignisse zeigen, bleibt die
Gewährleistung der Sicherheit eine Herausforderung, die durch
das öffentliche Leben und den Reichtum vieler
Unterhaltungsfiguren bearbeitet werden muss.
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